
19. DEUTSCHER VERBÄNDE-
KONGRESS: WIE VERBÄNDE 
ZUKUNFT GESTALTEN
In den vergangenen Jahren ist in der Verbandswelt kaum ein Stein auf dem anderen 
geblieben. Keine Organisation arbeitet 2024 noch so wie vor fünf Jahren. Hierzu hat 
die Digitalisierung vieles beigetragen, doch auch im Umgang mit den Mitgliedern 
hat sich für Verbände einiges verändert. Knapp 20 verschiedene Themenwelten 
und viele Best Practices aus der Verbandswelt präsentiert der diesjährige 
Verbändekongress Anfang September.
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Wie machen das ei-

gentlich die anderen 

Verbände? Das ist 

aktuell die meistge-

stellte Frage in Richtung der Deutschen 

Gesellschaft für Verbandsmanagement 

e. V. (DGVM), die erneut ideeller Träger 

des Kongresses ist. Deshalb finden sich 

in diesem Jahr viele Best Practices im Pro-

gramm, in denen Verbände berichten, wie 

sie erfolgreich neue Wege gehen. Grund-

sätzlich neu ist auch die Ausrichtung auf 

Themenwelten, in denen sich jeweils 

verschiedene Workshops, Diskussions-

panels oder Vorträge einem wichtigen 

Zukunftsthema  für Verbände widmen.

KI ALS VERBANDSAUFGABE
KI ist in aller Munde – auch in der Ver-

bandswelt. Doch wie klug sind KI-Tools 

tatsächlich? Welche Leitplanken müssen 

für deren Nutzung geschaffen werden 

und wie schult man die KI-Kompetenz 

der Mitarbeitenden und Mitglieder? Die 

Themenwelten zu KI spannen den Bogen 

von den Herausforderungen über Mög-

lichkeiten bis hin zu praktischen An-

wendungsbeispielen in Verbänden. Sie 

werfen einen Blick auf die Technologie 

und Intelligenz hinter ChatGPT und Co, 

prüfen die rechtlichen Anforderungen 

und zeigen, wie Sie mit KI-Systemen die 

Effektivität im Verband steigern.  

IHR MITGLIED – DAS  
UNBEKANNTE WESEN?

Wie stellt man das Mitglied in den Mit-

telpunkt der Aktivitäten? Und was wollen 

Mitglieder wirklich? Diese Fragestellungen 

sind für Verbände alles andere als Neuland, 

aber durch die Digitalisierung hat sich 

vieles verändert. Auch der demografische 

Wandel und eine herausfordernde wirt-

schaftliche Lage lassen die Mitgliederzah-

len zuweilen sinken. Es ist wichtiger denn 

je, einen Blick aus Sicht des (potenziellen) 

Mitglieds auf die Organisation zu werfen. 

Daher widmen sich mehrere Themenwel-

ten und Workshops der Mitgliedergewin-

nung, -bindung und -interaktion. Auch das 

strategische Element der Mitgliederbefra-

gung wird einem Check unterzogen. Eben-

falls im Fokus: Wie gewinnt man eine neue 

Generation von Mitgliedern und aktiviert 

Menschen als Multiplikatoren für die ver-

bandlichen Kernanliegen? 



08  Verbändereport  3|2024

DEUTSCHER VERBÄNDEKONGRESS

COMMUNITY IM VERBAND
Laut Definition ist eine Community 

eine Gruppe mit den gleichen gemeinsa-

men Interessen und Zielen, die Erfahrun-

gen austauscht, um ein Ziel zu erreichen. 

Ist ein Verband also auch eine Commu-

nity? Idealerweise sollte er das sein, ist 

die einhellige Meinung der Vortragen-

den in dieser Themenwelt. In verschiede-

nen Sessions wird erläutert, was es dazu 

braucht und wie man einen Community-

Gedanken erfolgreich umsetzt.

GEN Z FÜR DEN VERBAND  
ERREICHEN

Wer unter 25 ist, guckt weder Fern-

sehen noch liest er eine Tageszeitung. 

Dafür hält die Gen Z konsequent ihr Mo-

biltelefon in der Hand. Wie kann man es 

schaffen, hier als Verband mit den eige-

nen Themen und Kampagnen sichtbar zu 

sein? Und wie gelingt es, die Gen Z für 

Verbandsveranstaltungen zu begeistern? 

Die Themenwelt „Gen Z für den Verband 

erreichen“ versucht, deren Bedürfnisse 

zu entschlüsseln, und zeigt Beispiele für 

eine erfolgreiche Ansprache.
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Verbändereport: Herr Stotz, wie ka­
men Sie dazu?

Ben Stotz: Kirchen brauchen Gläubi-

ge, Parteien brauchen Wählerinnen und 

Wähler und Gewerkschaften brauchen 

Mitglieder. Nur mit Tausenden neuen Mit-

gliedern und vitalen Gewerkschaften las-

sen sich die großen Fragen der Gegenwart 

gestalten. Ich beschäftige mich bereits seit 

2002 mit diesem Thema und mich moti-

viert das Gefühl, etwas zu bewegen.

Wo setzen Sie bei Ihren Kunden an?
Im Kern leisten wir Hilfe zur Selbsthilfe 

und führen Arbeitsweisen und Prozesse 

ein, die mitgliederwirksam sind. Dafür 

haben wir eine agile Prozessarchitektur 

für Gewerkschaften und Verbände und 

eine Ansprache-App für den Stärkeaufbau 

entwickelt. Es geht darum, die Potenziale 

in der Zielgruppe passgenau zu heben und 

die Arbeitsweisen im Ehren- und Haupt-

amt konsequent darauf auszurichten.

Wo sehen Sie wichtige Stellschrau­
ben für erfolgreiche Mitgliedergewin­
nung und eine prosperierende Mitglie­
derorganisation?

Zentral ist immer, die heißen Themen der 

eigenen Organisation zu finden und damit 

einen klaren Rahmen für die Beteiligten zu 

schaffen. Wenn klar ist, warum sich eine Or-

ganisation auf den Weg macht und warum 

sich Menschen ihr anschließen sollen, dann 

entfaltet sie Stärke. Wenn Funktionäre nur 

von sich selbst und ihren Partikularinteres-

sen ausgehen, gelingt das nicht. 

Glauben Sie, dass man auch die Gen Z 
für Mitgliedschaften und ehrenamtli­
ches Engagement begeistern kann?

ver.di hat im letzten Jahr 170.000 neue 

Beschäftigte als Mitglied gewonnen und

 im Februar haben Millionen Gen Zs ge-

gen die AfD demonstriert. Wenn es einen 

Rahmen zum Mitmachen und zur Betei-

ligung gibt, dann wird das weitergehen. 

Die gesellschaftlichen Fragen drängen 

und natürlich gibt es das Potenzial, eine 

neue Generation für diese Aufgaben im 

Ehrenamt zu begeistern.

Können diese Wege und Verände­
rungsprozesse aus den Gewerkschaf­
ten auch für Verbände und ihre Mit­
glieder passen?

Ich habe mein Handwerkszeug zu-

erst bei den großen Umweltschutz-

verbänden gelernt und bin auch bei 

Sozialverbänden immer wieder auf die 

gleichen Themen gestoßen. Im Detail 

unterscheiden sich Veränderungs-

prozesse immer, aber wenn es in den 

Verbänden den Willen gibt, neue Wege 

auszuprobieren, werden sich auch hier 

Leuchttürme finden. (JG)

MEHR ZUM THEMA:
Live-Workshop: Neue Mitglie-

der und Engagierte gewinnen – 

Stärke aufbauen

3. September 2024, 11 Uhr

5 Fragen an Ben Stotz. Er leitet ein Unterneh-
men, das vornehmlich Gewerkschaften bei der 
Mitgliedergewinnung  begleitet.

„Gen Z verbinde ich mit Kommunika-

tion auf Augenhöhe. Anstatt über sie 

zu reden, setze ich auf echten Aus-

tausch. Das ist für mich der Schlüssel, 

um ihre Werte zu verstehen und von 

ihnen zu lernen. Nur so können wir 

sie für Verbandsveranstaltungen und 

Zukunftsgestaltung begeistern.”

Silke Weerts   
Director Association Solutions

MCI Deutschland GmbH 

Ben Stotz, Geschäftsführer BEN STOTZ

https://www.bremen-convention.de


3|2024  Verbändereport  09

DEUTSCHER VERBÄNDEKONGRESS

Fo
to

s:
 M

3B
 G

m
bH

 –
 J

an
 R

at
hk

e 
 | 

  S
tu

di
o 

B 
Br

em
en

: D
et

m
ar

 S
ch

m
ol

l

https://www.bremen-convention.de
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CHALLENGE NACHHALTIGKEIT
Für praktisch jeden Verband ist Nach-

haltigkeit zu einem wichtigen, eigenstän-

digen Aufgabenbereich geworden. Die 

Themenwelt thematisiert, welche Rolle 

und Aufgaben Verbände in der nach-

haltigen Transformation übernehmen 

können und wie sich das Thema – auch 

rechtlich – weiterentwickeln wird. Dar-

über hinaus werden verschiedene Best-

Practice-Beispiele aus der Verbandswelt 

vorgestellt.

VERBAND ZUKUNFTSFÄHIG 
AUFSTELLEN

Viele Verbände beschäftigen sich ak-

tuell mit dem Thema Zukunftsfähigkeit 

und  der zeitgemäßen organisatorischen 

Aufstellung der Verbandsstrukturen. Wie 

man umfangreiche Change-Prozesse an-

geht und umsetzt, warum man bei der 

Satzung anfangen sollte und wie solche 

Transformationen erfolgreich verlaufen, 

erfahren Sie anhand von konkreten Pra-

xisbeispielen.

Zur Zukunftsfähigkeit gehören ebenso 

neue Wege in der Verbandsführung. Ge-

treu dem Motto: Allein führen war gestern. 

Doch wie gestaltet man Führung und Ver-

antwortung im Verband? Bei den großen 

gemeinnützigen Organisationen gibt es 

z. B. das sogenannte Aufsichtsratsmodell 

schon länger – jetzt hält es immer öfter in 

die Wirtschafts- und Berufsverbände Ein-

zug. Warum das so ist, welche Vorteile es 

bietet und für wen diese Konstruktion pas-

sen kann, wird in einer weiteren Themen-

welt vorgestellt. Außerdem kommen die 

Aspekte Beteiligung, Wertschätzung und 

der Blick von außen auf den Tisch. Denn 

gute Führung kann sich heutzutage auch 

dadurch auszeichnen, dass die richtigen 

Expertinnen und Experten eingebunden 

werden, um gemeinsam die Ziele des Ver-

bandes zu erreichen. 

ZUKUNFTSRESSOURCE EHRENAMT
In vielen Organisationen steht zudem 

ein Generationenwechsel an und die Ver-

antwortung im Haupt- und Ehrenamt 
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KNOWING 
IS GROWING!

MITEINANDER IN BRAUNSCHWEIG: 
INNOVATION ERLEBEN, 
STADTNATUR GENIESSEN, 
NETZWERKE KNÜPFEN!

„In den vergangenen Jahren haben 

wir namhafte Verbände, Mitglieder- 

und Non-Profit-Organisationen auf 

ihrem Weg zu einer nachhaltigen 

Wende bei Geschäftsprozessen und 

Daten begleitet. Nun ist es an der 

Zeit, unsere Kompetenzen, Erfah-

rungen und Angebote der Verbands-

Community vorzustellen.”

Christian Schipp   
CBDO/Partner
Ambit Group

Impressionen vom 18. Deutschen Verbändekongress in Berlin © Agentur Bildschön

https://www.braunschweig.de/meet
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muss neu justiert werden. Intensive Maß-

nahmen sind notwendig, um sich das Eh-

renamt als Zukunftsressource zu sichern. 

Dazu gehört auch ein professionelles 

und zeitgemäßes Onboarding der neuen 

Funktionsträger. In dieser Themenwelt 

erfahren Sie, welche Formate geeignet 

sind, um neue Menschen für das Ehren-

amt zu gewinnen und welche Strategien 

andere Verbände hierfür anwenden.

MITGLIEDERZEITSCHRIFT – TOT 
ODER DOCH NICHT?

Explodierende Kosten im Druckbe-

reich und der Ruf nach Nachhaltigkeit 

lassen viele Verbände auch ihre Mit-

gliedermagazine überdenken. Ist die Zu-

kunft rein digital oder verliert man zu 

viel Sichtbarkeit bei den Mitgliedern? Es 

zählen nach wie vor die richtigen Inhal-

te  – und eine crossmediale, integrierte 

Strategie. Neben der Präsentation von 

Zahlen, Daten und Fakten wird zu einer 

angeregten Diskussion eingeladen. 

NEW WORK FÜR DIE  
GESCHÄFTSSTELLE

Sind vier Tage Homeoffice das Zu-

kunftsmodell für den Verbandserfolg? 

Wie lässt sich die Verbandsarbeit in der 

Verwaltung, bei Sitzungen und im Sin-

ne der Mitglieder optimieren? Jede Ge-

schäftsstelle befindet sich in einer stän-

digen technologischen Fortentwicklung. 

Es entstehen neue Dienstleistungen und 

Angebote, die in der Praxis umgesetzt 

werden müssen. Was sind Best Practices 

für eine erfolgreiche Mitgliederverwal-

tung? Und welche aktuellen Trends soll-

te man bei der Vergütung in Verbänden 

kennen? Verschiedene Slots und Panels 

informieren und laden zur Diskussion.
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KNOWING 
IS GROWING!

MITEINANDER IN BRAUNSCHWEIG: 
INNOVATION ERLEBEN, 
STADTNATUR GENIESSEN, 
NETZWERKE KNÜPFEN!

„Der Kongress bietet uns eine ideale 

Plattform, um Erfahrungen zu teilen, 

wertvolle Einblicke in die Bedürfnis-

se der Verbände zu gewinnen, aktu-

elle Herausforderungen zu diskutie-

ren und innovative Technologien zu 

präsentieren.“

Ulrike Rittinger   
Mitglied der Geschäftsleitung

CAS Communities

https://www.braunschweig.de/meet
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NEUE WEGE IN DER INTERESSEN­
VERTRETUNG

In der Interessenvertretung dreht sich 

die Uhr immer schneller: Erfahren Sie, 

wie man als Verband gehört wird, wie man 

schnell und überzeugend agiert, wenn es 

eilt – und wie man die Mitglieder vor Ort 

in ihren Lobbyaktivitäten wirkungsvoll 

unterstützen kann. Zusätzlich wird ein 

Blick nach Brüssel geworfen: Was ändert 

sich durch die EU-Wahl, warum wird Brüs-

sel in der Zukunft für deutsche Verbände 

noch wichtiger – und wie kann man mit 

wenig Aufwand viel bewegen?

EVENTS 2030 – ZUKUNFT VON 
VERBANDSVERANSTALTUNGEN

Kein Verband veranstaltet heute noch 

so wie vor Corona. Digitale und Präsenz-

formate haben sich gut eingeschwungen, 

doch was heute erfolgreich funktioniert, 

kann morgen schon wieder Rätsel aufge-

ben. Diese Themenwelt bietet Antworten, 

wie man sich zukunftsfähig aufstellt, um 

maximal erfolgreich, aber mit minimalem 

Risiko zu agieren. Dazu gehören auch ein 

strategisches Event Design, neue digitale 

Prozesse und eine effektive Vermarktung.

WER WIRD VERBAND  
DES JAHRES 2024?

Dass viele Verbände bereits erfolg-

reich unterwegs sind, wird auch die 

Preisverleihung DGVM INNOVATION 

AWARD zeigen. Am Abend des ersten 

Kongresstages werden die „Verbände 

des Jahres 2024“ vorgestellt und ge-

ehrt. Danach beginnt die „Leadership 

Lounge“ – der große Netzwerkabend 

der Verbände. 

Insgesamt sind in diesem Jahr acht Ver-

bände für die Auszeichnung nominiert. 

In der Kategorie „Fortschritt und Ma-

nagement“ entscheidet sich das Rennen 

zwischen dem Bundesverband Digitale 

Wirtschaft e. V. und dem TÜV-Verband 

e. V. Beide konnten mit ihrer Bewerbung 

zeigen, dass sie ihre Strukturen mit Blick 

auf die gesamte Organisation wirkungs-

voll, modern und schlagkräftig ausge-

richtet haben. 

In der Kategorie „Mitgliederorientie-

rung“ gehören der Verband Deutscher 

Freizeitparks und Freizeitunternehmen 

e. V. und der Wirtschaftsverband Indus-

trieller Unternehmen Baden e. V. – wvib 

Schwarzwald AG zu den Finalisten. 

Den eigenen Verband, sein Thema und 

seine Außenwirkung haben die beiden 

Verbände Haus & Grund Deutschland  – 

Zentralverband der Deutschen Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentümer e. V. 

sowie der Verband Forschender Arznei-

mittelhersteller e. V. besonders effektiv 

aufgestellt und gestaltet. Sie konnten 

sich in der Kategorie „Positionierung und 

Interessenwahrnehmung“ gegen die an-

deren Bewerber durchsetzen. 

Zum ersten Mal wird darüber hinaus 

der Sonderpreis Nachhaltigkeit verge-

ben, der besonders gelungene Verbands-

aktivitäten für die eigene Organisation, 

für die Mitglieder und für die Öffentlich-

keit auszeichnet. Hier schafften es der 

AGA Norddeutscher Unternehmensver-

band Großhandel, Außenhandel, Dienst-

leistung e. V. und der Deutsche Kaffeever-

band e. V. auf die Shortlist. 

NEUER AUSTRAGUNGSORT IM 
TAGUNGSLAND NRW

Dieses Jahr lädt der Deutsche Ver-

bändekongress zum Netzwerktreffen 

in die spektakuläre Historische Stadt-

halle Wuppertal. Sie liegt unweit des 

Bahnhofs und gilt als ein echtes Juwel 

auf dem Veranstaltungsmarkt. Die „klei-

ne Schwester des Berliner Reichstags“ 

blickt auf eine über 100-jährige Ge-

schichte als Veranstaltungshaus, in dem 

auch Verbände zu den regelmäßigen 

Gästen zählen. 

Die Metropolregion Rhein-Ruhr ist 

nicht nur Sitz zahlreicher Verbände, 

sondern auch ein wichtiger Wirtschafts- 

und Wissenschaftsstandort. Die Uni-

versitätsstadt Wuppertal ist dank ihres 

ICE-Bahnhofs sehr gut im deutschen 

Schienennetz erreichbar und auch von 

den Flughäfen Köln, Düsseldorf und 

Dortmund. Rund 1.000 Hotelbetten be-

finden sich in fußläufiger Entfernung 

vom Hauptbahnhof. Wuppertal mit 

„In diesem Jahr stärken wir unser 

Berlin-Profil und treten mit einem 

Gemeinschaftsstand – von visit-

Berlin und Estrel Berlin – auf. Mit 

unserer geballten MICE-Kompetenz 

möchten wir den persönlichen Kon-

takt zu den deutschen Verbänden 

aufrechterhalten.“

Heike Klein   
Director Key Account Germany

Estrel Berlin

Preisverleihung DGVM INNOVATION AWARD 2022 
© Agentur Bildschön
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seinen rund 350.000 Einwohnern war 

und ist durchaus vom Strukturwandel 

geprägt, aber schon mittendrin in der 

Neuerfindung. Verschiedene Projekte 

entwickeln positive Zukunftsbilder für 

die Transformation der Stadt. Auch der 

Deutsche Verbändekongress möchte zei-

gen, wie Verbände die Zeitenwende an-

nehmen, die richtigen Schlüsse ziehen 

und rechtzeitig den Kurs in Richtung 

Zukunft lenken können. 	 (KS)

„Als Aussteller beim Deutschen Ver-

bändekongress 2024 sind wir dabei, 

um einem breiten Fachpublikum 

unsere neuesten Innovationen, Lo-

cations und Dienstleistungen im Ta-

gungsland NRW vorzustellen sowie 

wertvolle Netzwerkmöglichkeiten zu 

nutzen. Der Kongress bietet eine idea-

le Plattform, um Verbänden zu zeigen, 

welche Eventmöglichkeiten Nord-

rhein-Westfalen für sie bereithält.“

Veit Lawrenz    
Leiter Themenmanagement Businesstourismus

Tourismus NRW e. V.

Impressionen vom 18. Deutschen Verbändekongress in Berlin © Agentur Bildschön

Weiterführende Informationen:

	→ www.verbaendekongress.de

Historische Stadthalle Wuppertal – Großer Saal © afi


